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pole desachaischen Christentums ahezuliegen scheint. 1Im 3. Kapkommt der Verfasser - sftadtkorinthischen Adressatentneorıe,
für. die der Briefinhalt zweılellos sprechen scheint, weilche
och ın der dresse N1C den geringsten Ruckhalt hat, ]
Gegenteil auf Schwierigkeiten STO.

Da das Resultat der Überschau ber die WIC.  igsten Erklärungs-
versuche durchgängig als unbefriedigend bezeichnen 1StT, wa.
Hundstor{fer im Kap nıC. eiwa WIC Jon. Weiß, der den
als Interpolation erklärt, den Weg der AAA  Anderung der Textform,
Sondern, VOonNn der Weiß’schen Konzeption ausgehend stellt „die
Geheili  en Christo Jesu*“* und die „Berufenen Heiligen‘“ nNnıcC.
nebeneinander, SsSondern letztgenannten Ausdruck emeınsam mi1t
enen, die den Namen des errn anruien den „Geheili  en24hristo Jesu“‘ gegenüber. diesem We erreicht vollend:  S  <

SCl 1el sodann dadurch, daß ‚topos  . nicht WOrtlic als
Alatz. Or) ‚Gegen: auffaßt, ondern übertragener Be-
deutung nımmt als „Amtsstellung‘“‘, „Rang‘“ Fuür die Möglichkeit
dieser Auffassung bringt der Verfasser Kapitel e1iNne
philologisch stichhältiger Beweise die ihn als Fachmann auf dem
Gebiete verraten Der OoOrtilau der dresse sSEe1 demnach ber-
setizen 99  a  us berufener Apostel Jesu Christi UrCcC ottes
Willen und Sosthenes der Bruder der ırche Ottes die
Korinth 1st den Geheiligten Christus esus den berufenen
Heiligen a  en, welche anrufen den Namen uNnseTrTes errn
esus Christus jedweder Amtsstellung, der ihren sowohl als
auch der unsern.

Im 1n  1iC darauf daß auch der Briefinhalt (Parteienunwesen
10—4 Personenkulilt 1—15 dgl.) diese Übersetzung der

Adresse empfie ist Hundstorfiers Untersuchung einNn wertvoller
Beitrag wissenschai{itlicher Exegese des euen Testaments, für
den Dank und unverhohlene Anerkennung gebühren.

VARZUa Q D Dr Max Hollnsteiner
leine Kirchengeschichte. Fur Bildungsbeflissene und

Selbststudium Von Vınzenz ar Ludwig Z,weite, erweliterte
Auflage 80 (VIII Wien, Verlag eorg Fromme Geb S 28:—

Der lıterarisc sehr talıge Kllosterneuburger Kirchenhistoriker
legt ahre nach Erscheinen der ersten Auflage selner Kleinen
Kirchengeschichte 111e zweifte, erweiterte VOL und erfüllt damıit
bei uNseTEeIIN jahrelangen akuum katholischen Lehrbüchern
fur akademiısche Jugend e1n praktisches Bedürtifnis Das
Buch Der ursprüngliche Au{fgabe als KRepetitor1ium
N1NAaUSsS der veränderten eitlage £11.Ee111 größeren ‚wWwec.
erangewachsen Das reichhaltige Werk das auch die Schwächen
und Schattenseiten der kirchlichen Zustände nicht angstlıch Ver-
schwelg Ooder beschönigt, 1sSt geeignet, das kirchenges  ichtliche
Interesse VO  $ selber ZUTC Vertiefung 1in achwerken, Spezlal-
literatur und Quellen hinüberzuleiten Die knappe KUürze hat freli-
lıch den Nachteil, daß anchen der Sachverhalt unklar
WITrd. z sonstıge leinere Versehen finden sich N1G weni1ge.,
Im Anhang wurden manche aten nicht auf den gegenwärtigen
an gebracht. asselbe gilt auch VOon manchen eratur- un
Quellenangaben.

Wien Dr nn Troster
Tanz Von ales, eiliger des christlichen Human1ısmus

Von Dr oSe Russmann 80 Wien 19438 erlag
erder 'aPpp! 13.40 5.80


